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Protestkundgebungen 2010

SoVD-Kreisverband Diepholz 

Über 140 Demonstranten dabei

SoVD-Kreisverband Helmstedt

SoVD-Protest in Helmstedter Innenstadt
Kreisverbände Gifhorn und Peine

Abschließende Kundgebung

Der SoVD-Kreisverband Diepholz demonstrierte in der Kreisstadt
mit mehr als 140 Teilnehmenden auf dem Marktplatz. Der Zug der
Demonstranten war zuvor mit Tröten, Schildern und Fahnen un-
ter großer Beachtung der Bevölkerung durch die Fußgängerzone
gezogen.

Kreisvorsitzender und Landes-
schatzmeister Bruno Hartwig
forderte, die unsozialen Ent-
scheidungen lautstark abzu-
lehnen.

Wie in vielen anderen Städten Niedersachsens demonstrierte
der SoVD auch in der Helmstedter Innenstadt für eine gerechte
Sozialpolitik. Auf dem Marktplatz fanden sich mehr als 80 De-
monstranten mit Fahnen, Schildern und Tröten ein, um gegen die
unsoziale Politik zu protestieren.

„Wir sagen Nein zum Sparpa-
ket, das in Wirklichkeit ein Kür-
zungspaket ist!“, sagte der
zweite SoVD-Kreisvorsitzende
Reinhard Beckmann.

Die letzte Protestveranstaltung des SoVD-Landesverbandes Nie-
dersachsen e.V. in diesem Jahr haben die Kreisverbände Gifhorn
und Peine durchgeführt. In der Gifhorner Fußgängerzone demon-
strierten rund 40 SoVD-Mitglieder gegen die aktuelle Kürzungs-
politik der Berliner Regierung.

SoVD-Kreisverband Verden 

Verden wehrt sich gegen Kürzungspolitik

Knapp 150 Demonstranten des Kreisverbandes Verden - inklusi-
ve einer Delegation aus dem Kreisverband Osterholz - setzten
die Proteste des SoVD fort. Vor dem Büro des CDU-Bundestags-
abgeordneten Andreas Mattfeldt sammelte sich die Menge zur An-
sprache von Adolf Albrecht (Kreisvorsitzender Verden).

Zuvor waren die Teilnehmen-
den vom Bahnhof aus friedlich
bis vor das Gebäude gezogen,
in dem auch der CDU-Kreisver-
band untergebracht ist.

Kreisverbände Wilhelmshaven und Friesland

Kreisverbände machen mobil

Mehr als 100 Menschen haben den Protest in Jever unterstützt.
Vor dem Wahlkreisbüro des CDU-Bundestagsabgeordneten Hans-
Werner Kammer war Kritik an der Politik der Regierung Merkel
zu hören. Das machte auch der Kreisvorsitzende und Landes-
vorstandsmitglied Hans-Peter de Vries (rechts) deutlich.

Der Abgeordnete und seine Mitarbeiter ließen sich trotz der unü-
berhörbaren Kundgebung nicht bei den Demonstranten sehen.
Später erhielt der SoVD jedoch eine schriftliche Stellungnahme,
gemäß der Kammer die Kürzungen der Bundesregierung nicht als
Ungerechtigkeiten verstanden wissen will. 


